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«Batronen im «Borberfajaft ; roelleuförmiger gxx-

bringer.
»Beim Oeffnen roirb bie »Sjiatronentjulfe auê bem

©eljâu|e geiDorfeu unb ber Zubringer gefentt, um
eine Betrone auê bem _r.agajin ju faffen. Beim
»Borfcbiebeii beê Berfcbluffeê roirb bie Barone oor
itjr Sager geboben unb bann in basfelbe eingefûljrt

SD a ë «Je e p e t i r g e ro e tj r * © rj ft e m Äro*
patfajet ©affer. (Sin Ä„patjajef« _„bell
mit Berbefferungen burd) ben SBaffenfabriìaut Seo«

polb ©affer in SBien, fiaj namentliaj bij etjenb auf

bequentereë güüen unb (Sntleeren bes «Uìagajiue

buraj eine unter Dem ^tifajieber angebradjte Älappe.
(Jortfcfcung folgt.)

drifcßenoff enfdjaft.

be«

„iiibeératbcé ait bie SBuitbe„erfaramlmig betreffenb ben

„itumrf ciuco „rœaltitng^ïReglcmente- für bie

fajirjetjerifaje Sltmee.

(gortfetjung.)
VI. Untcrfunft. Jur ©rjiclung einer beffern Ucberpdjt Ijaben

wtr tiefen 3lb|djnltt eingeteilt in:
1. SBepimmtingcn über blc tlnterfunft«artcn ;

2. „rcdjtiguttgen ber Sruppen in ben »erfdjiebenen Unter«

funft«»erfjältniffen ;

3. Stiftungen ber ©emctnten;
4. Seiftungen be« SBunbe« ;

5. Ueberroadjung ber Sofalitäten unt Sieferungen, '<»tu«ftctlung

ber ©iitfdjcfnc.
Burdj tiefe ©rupplrung be« „offe« wirb e« ber SBerroaltung

unb namentlidj ben ®emeinben lcld)t, pd) ju orientircn, roeldje

ìBcrcdjtigungen elnerfclt« ben Sruppen jufomtnen unb ireldjc «Ber«

pftidjtungen ben ©emeinben mie oer «Berroaltung auffallen, roälj*

reub tm „rroaltu np« «Réglemente »on 1845 biefe «Beftimmungen,

wcldje, trie blc (Srfatjrung gejefgt tjat, am meipen ju «Jîatfje gc*

jogen roerben muffen, pdj fetjr jerpreut bepnben.

,ju befonbern „merfungen fetjen roir un« nur bejüglidj ber

Stiftungen ber ©emeincen unb bc« SBunbe« »eranlapt. ©a« jrjjige
Ü3i-n»attung«--Dlcgtement flctjt für ba« Cuartier ber Sruppen, ob

pc bei ben ©ttiwoljiicrn felbp ober In „rci![djaft«Iofa(en unter*

gebradjt Werben, fetne «Bergütungen »or. ©agegen tjat man feit
etner «Jietfje »on ^afjrcn eine ©ntfdjäctguiig für ba« in tic TOann*

fdjafisfantonnemcntc gelieferte ©tiofj gclcipct, blc anfänglid) etne

fjlciäjmäpige mar, fpäter ca. 60% be« jeweiligen „arfi»rclfe«
betrug, „rt. 221 ber «Wilitârorganifation bcplmmt nun gol*

gente« :

„Sic ©emeinben fino »crpfltdjtet, auf îlnorbnung ber fompe*

leiten „ilitârpellcn blc Gruppen unb «Bferbe ciiijuquattircn unb

ju »erppegen. ©le (Stitfdjâtlgung wlrt forocljl für Sruppen*

Übungen al« für Kriegsfälle burdj ba« SBetwaItung«*«Reglement

bipimmt, roeldje« übertjaupt bfe weitern SBorfdjriften über tie

«Berpflegung ter Struppen auffteöt."
3n „Tt. 224 roirb ferner »orgejdjrieben, bap blc ©emeinben,

in bitten „uppen Quartier bejiefjcn, tic ciforberlldjen Sofale für
bie SBürcaur 6er ©täbe, für blc „adjtftubcn, blc Ätanfcn« unb

„reftjimmer unb ble «Barfplâçc für bie Äricg«fufjrroerfe unent*

gelilldj anjuwetfen tjaben.

„ir tjalttn an ber SBoifdjrfft fell, bap ten ©emeinben für
ba« Quartier ter „uppen unb $fcrbe, für ble jur Untetfunft
berfelben jur Verfügung gepellten Sofale feine ©ntfdjäblgung ju
leipen fei, bagegen roäre e« unbillig, wenn bie ©emeinben bte In

tiefe Sciale »erlangten Sieferungen »on ©trot), SBeleudjtung unb

„(jeljitng oljne (Sntfdjäblgung au«jufüljren, de Äoften für alt«

fällige baulldje (Sfntidjtungcn, al« ©eroefirrcdjen, Älclterfjafcn,
Cablar«, Satirbäume te., felbp ju tragen fjätten.

(Si (jat batjer ber Gntwurf »on 1875 ben ©emeinben für bie

Sieferung bc« Sagerftrotj« unt ter SBeleudjtung tire ten Äaferne«

me»t«enifdjäbigunaen ätjnlidje, per SDÌatin, bejw. per «Bleib unt
Sag beredjnctc Vergütungen lelften wollen, „ir tonnten tiefe

„rred)nuna«wcife nidjt annefjineti, ba pe namentlidj bem Um*

Pante feine SRedjnung 'ragt, wenn nidjt ca« »rrgefdjrlebenc _tretj
oter unter UmPättten gar fein ©trof), roeldjer galt bei gropen

Sruppetianfjä'ufungcu ftattftntcn fann, geliefert roirb, unb ta pc

ferner auf tie febr oerfdjiebenen „rfjältnifjc ber ©emeinben feine

«Rürfpdjt nimmt, Inbem in ©trob felbft probiijirenbeti ©cgciitcn
bfe 9lu«lagen ber ©emeinben »om SBunbe »eilig bepritten würben,

tn Proljarmen bagegen, roo ble SBefdjaffung be« „relu«
fdjroer fällt, Iljnen errjeblfdje Sapcn erroüdjfen. „fr tjalten be«

tjalb ba« bereit« feit mefjrcren Satjren In ber «Brarf« bcroabrte

SBcrfaljrcn für jroctfmäpfgcr, monaci) ten ©emeinben für ba« in
blc SBercilfdjaft««, Äranfen-, 2Badjt< unb SHrrepiofalc unb In tic

©tatlungen gelieferte ©tief) eine In geroiffen SBrcjenten bc« „äfft*
preffe« bepfmmlc (Snlfdjätfgung für ten turd) ben ©ebraudj etil*

Panbenen «DHnberrocrtrj gclelftct wirb unb ttjnen aupertem ten

örtlldjcn „rfjältnlffcn angemeffene „rgütungen für «Beltudjtting«*

unb »„ljeljung«materlal unb für bie Itjnen burdj ben SBejug ter
Unteifunfi«lofalc erœadjfcncn baulldjen (Sinridjtungen gegeben

werten (§§ 237 unt 238).
811« cire weitere ftrage ergab ftd), ob ben (Sigentfjûniern ber

«Äafernen, bejüglidj beren «Benutsung ber Söunb «Beiträge abge»

fdjloffett fjat, (Snlfdjätlgungen fm «ÄriegefaUe ju leipen feien unb

roeldje /3" atten biefen «Verträgen pnb nur für bie „nulutng
ber Äafernen In Untcrrldjt«furfen (Sntfdjâtlgtingcn bePimmt. (Sl

fann fein 3roeifel fein, tap man ftdj Im Ärlcg«faHe bejüglid) ber

SBenufcung ber Äa|crncn auf ten ganj gleidjen «Boten ju pellen

fjat, ben man ten ©emeinben gegenüber betritt, „erben tiefe

im ÄriegefaUe »ertjalten (§ 209), bei gropen Sruppcnanljäufun*

gen alle Iljre bcrooljntcn [Räume mit S>lu«naljtne ber nötljigpcn

©djlafjlmmcr jur ttnentgcltlidjen «Beifügung ju ftedett, fo er*

roädj«t biefe 'Bfttdjt um fo metjr ben „pfccrtt ber Äaferncii, tic

jitnädjp mit «Truppen belegt werben muffen, „fr fcfjen bc«(jalb

»or, bap für ble Untcrfunft ber Sruppen fn Äafancn (§ 234) I

feine anbern (Siitfdjätigungcn al« biejenigen für SBcleudjlung, j

„tjefjung, «Reinigung unb SBäfdje, weldje nadj ben Sarifcn ju j

»ergüten pnt, bcjafjlt werben. Säudj bejüalldj ber ©treuellcfc*

rungen in bie ÄafernenPattungcn ($ 235) roerben bie ©igenttjü*

mer berfelben im Ärteg«fall gleid) geljalten wie bte iSemcinbcn,

roctdjc »Bferbe uitterjubringcn tjaben.

VII. „anêportrocfen. SBir tfjeilcit biefen Slbfdjnitt ein In

A. ©cmeinbcfiifjrlclpungcn ;

B. SBefdjaffung »on Stan«portmlttetn auf tem «BcrtragSwcgc;

C. ©Ifenbatjn« unb ©atnpffdjlfftran«porte.

©em Äapttel A weifen wir audj blc „ftimmungen über SRe«

qitiptlon unb SBergütung ter »on ben ©emeinben ju lieferiitcn

Sran«portfdjiffe unb über Stitfdjäblgungen betreffenb „nüluing
»on Rubrem ju.

3n § 246 fttllcn wir bie »erfdjiebenen Salle jufammen, In

roeldjen bie „ititärecrroaltung, bciw. tie Stuppcnfomtnaitte'«

bercdjtlgt pnb, ïran«portmlttcl »on ben ©emetnben ju rcqutriiett.

3n Untera'oidjnltt 2: „«Regulptlon«»erfaf)ren, (Sin* unb ».Hb*

fdto^ungen" unlerfdjeitcn wir bejüglidj ber Sieferung »on ïran«*

poitmitteln brei Ralle :

a. «Rcqulption ber ju ten Äorp«fubrroetfen gefjörcnbcn SBre«

»font- unb SBaaagcroagen, roeldje, fe lange fte nfdjt »cm

SBunb nadj befonberer Drbontianj erfteüt roerben, im Ärieg««

fatte gleidjjeitig mit ben «Bferben au«gef)obcn, »on ten

>Bfcrbcfdjabung«=Äommlfponen cingefdjâçt unb ben Snip*

penforp« jugewiefen werben, ©leid) »ertjält e« pdj mit

ber SBefdjaffung ber «Requlptlonêftifjrwctfc ber geltlajarclljc
unb ber „an«portfolcnnen ber ©anität«refci»e, ber ju
biefen gutjrroctfn gefjörcnbcn «Bferbcgefdjfrrc unt SS'agen*

becfen, fcroclt blefelben nidjt ben Äcrpematcrlaltcpänbcn

entnommen werben fönnen.

3m $d<ben«»crtjältniffc werben ble ben Sruppen al«

Äorp«fufjrwcrfe beplmmten «Bio»lanl= unt SBagagcwagcn

burdj blc Äanlon«fricg«fommlffarlate »on ben ©emeinben
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Patronen im Vorderschaft; wellensörmiger
Zubringer.

Beim Oeffneu wird die Patronenhüise aus dem

Gehäuse geworfen und der Zubringer gesenkt, um
eine Patrone aus dem Magazin zu fassen. Beim
Vorschieben des Verschlusses wird die Patrone vor
ihr Lager gehoben und dann in dasselbe eingeführt

Das N e p e t i r g e >v e h r - S y st e m K r o -

patschek-Gasser. Ein Kropatjchek-Modell
mit Verbesserungen durch den Wafsenfabrikant
Leopold Gasser in Wien, sich namentlich bez ehend auf

bequemeres Füllen und Entleeren des Magazins
durch eine unter dem Znjchieber angebrachte Klappe.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

Votschaft
des

Binidesrathcs an die Bundesversammlung betreffend dcn

Entwurf eines Verwaltungs-Reglcmentes für die

schweizerische Armee.

(Fortsetzung.)

VI. Unterkunft. Zur Erziclung einer bester» Uebersicht haben

wir diesen Abschnitt eingetheilt t>t:

t. Bestimmungen über die UntcrkunftSartcn;
2. Berechtigungen der Truppen in den verschiedenen Unter-

kunfisverhältnissen;
3, Leistungen der Gemeinden;
4, Leistungen des Bunde« ;

5. Uebcrmachung der Lokalitäten und Lieferungen, Ausstellung
dcr Gutscheine.

Durch riefe Gruppirung des Stoffes wird eê der Verwaltung
und namentlich de» Gemeinden leicht, sich zn cricntircn, welche

Berechtigungen etnerscils dcn Truppen zukomme» uud welche

Verpflichtungen den Gemeinden wie der Verwaltung auffallen, während

tm Verwaltung Réglemente von 1845 dicse Bestimmungen,
welche, wic dic Erfahrung gezeigt hat, am meisten zu Rathe

gezogen werden müssen, sich sehr zerstreut bcsindcn.

Zu besondern Bemerkungen sehen wir uns nur bezüglich rcr
Leistungcn dcr Gcmeinren und dcê Bundes veranlaßt. Das jetzige

BkttvaltungS-Rcglcment sicht für daê Quartier der Truppen, ob

sic bci den Einwohnern selbst odcr in BercitschaftSlokalen unter-

gcbracht werden, keine Vergüiungen vor. Dagegen hat man seit

einer Rethe von Jahren eine Entschädigung für das in die Mann-
schasiskantonnemcnte gelieferte Stroh geleistet, die anfänglich eine

gleichmäßige war, spätcr ca. 6ö?6 de« jeweiligen Marktpreises

betrug. Art. 221 der Mililärorganisaticn bcstimmt nun

Folgendes :

„Die Gemeinden sind verpflichtet, aus Anordnung dcr kompc-

icricn MililörsteUcn die Truppen und Pferde cinzuauarlircn und

zu verpflegen. Die Entschädigung wird sowohl für Truppenübungen

als für Kriegsfälle durch daê Veiwallungs-Reglement
d> stimmt, welches überhaupl die weiiern Vorschriste» über die

Verpflegung der Truppen aufstellt.'

In Art. 224 wird ferner vorgeschrieben, daß die Gemeinden,

in denen Truppen Quartier beziehen, die eifordcrlichen Lokale für
die Bürcaur der Stäbe, für die Wachtstubcn, die Kranken- und

Arrestzimmer und die Parkplätze sür die Kricgsfuhrwerkc uncnt-

getilich anzuwcisen haben.

Wir halten an der Vorschrift fest, daß dcn Gcmcindcn für
das Quartier oer Truppen und Pferde, für die zur Unterkunft
dcrsctbcn zur Verfügung gestellten Lokale keine Entschädigung zu

leisten sei, dagegen wäre es unbillig, wen» die Gemeinden die in
riefe Lokale verlangten Lieferungen von Stroh. Beleuchtung und

Beheizung ohne Entschädigung auszuführen, die Kosten für all-

fällige bauliche Einrichtungen, als Gewehrrcchcn, Kleiderhaken,

TablarS, Lalirbäume ic., selbst zu tragen hätten.

ES hat daher der Entwurf »on 1875 den Gemeinden für die

Lieferung des LagerstrobS und der Bcleuchlung tire dcn Kaserne-

mentScmschâdigungcn ähnliche, per Mann, bezw. per Pseid und

Tag berechnete Vergütungen leisten wollen. Wir konnte» dicse

VcrrcchnungSwcise nicht annehmen, da sie namentlich dcm

Umstände keine Ncchnung >räat, wcnn nicht rag vorgeschriebe»! Sirch
ocer unter Umständen gar kein Stroh, welcher Fall bei großen

Trupxenanhäufungcu stailsindcn kann, geliefert wird, und da sie

ferner auf die sebr verschiedene» Verhältnisse der Gemeinden keine

Rücksicht nimmt, indem in Siroh selbst produzirendcn Gegenden

die Auslagen der Gemeinden vom Bunde völlig bestritten wür-

den, tn stroharmen dagegen, wo die Beschaffung dcê StrolttS
schwer füllt, ihnen erhebliche Lasten erwüchsen. Wir hallen

deshalb das bereits seit mehreren Jahren in dcr Prari« bcwäbrie

Verfahren sür zmcckmäßigcr, wonach dcn Gcmcindcn für daê in
die BerciischastS-, Kranken, Wacht- und Arrestlokalc und in die

Stallungen gelteserte Stroh eine tn gewissen Prozenten dcê Marktpreises

bestimmte Entschädigung für den durch dcn Gebrauch cni»

standencn Mtnderwcrih gclelstct wird und ihncn außerdem den

örtlichen Verhältnissen angemessene Vergütungen für Beleuchlnngs-

>,nd BehetzungSmaicrial und für die ihnen durch den Bezug der

UnlerkunfiSlokalc erwachsenen baulichen Einrichtungen gegeben

werden (§§ 237 und 233).
Als cine weitere Frage ergab sieb, ob den Eigenthümern dcr

Kasernen, bezüglich deren Benutzung dcr Bund Verträge

abgeschlossen hat, Entschädigungen im Kriegsfalle zu leisten seien und

weiche? In allen diesen Verträgen sind nur für die Benutzung

der Kasernen tn UnicrrichtSkurscn EntschZdigungcn bestimm!. Es

kann kein Zweifel sein, daß man sich im Kriegsfalle bezüglich dcr

Benutzung der Kasernen auf den ganz gleichen Boden zu stellen

hat, den man den Gemeinden gegenüber betritt. Werden diese

im Kriegsfalle verhalten (§ 209), bel großen Trupxcnanhäufun-

gen alle ihre bewohnte» Räume mit Ausnahme der nöthigsten

Schlafzimmer zur unentgeltlichen Verfügung zu stellen, so

erwachs! diese Pflicht um so mehr dcn Besitzer» der Kaserne», die j

zunächst mit Gruppen belegt werden müssen. Wir sehen deshalb

vor, daß sür die Unterkunft der Truppen tn Kasernen (§ 234) ^

kcine andern Entschädigungen als diejenigen für Beleuchtung,!

Beheizung, Reinigung und Wäsche, welche nach dcn Tarifc» zu

vergülen sind, bezahl! werden. Auch bezüglich der Streuelicic-

rungen in die Kasernenstallungen 235) werden die Eigenlhü-

mer derselben im Kriegsfall gleich gehalien mie die Gemeinden,

welcbc Pferde unterzubringen haben,

VII. Transportwesen. Wir theilen diesen Abschnitt ein in

à, Gcmeindefnhrlclstungen ;

S. Beschaffung von Transportmitteln auf dem VcrtragSwcgc;

0, Eisenbahn, und Dampsschifftranêxorte.

Dem Kapitel weisen wir auch dic Bcstimmnngcn übcr

Acquisition und Vergütung der von den Gemeinden zu liefernde»

TranSporischiffe und über Entschädigungen betreffend Benützung

von Führern zu.

In § 246 stellen wir die verschiedenen Fälle zusammen, in

welchen die Militärverwaltung, bc,w. die Truppcnlommanro'S

berechtigt sind, TranSportmittcl von dcn Gemeinden zu rcqutriicn.

In Unterabschnitt 2: „RegutsilionSverfahre», Ein- und

Abschätzungen" unterscheiden wir bezüglich der Licserung von

Transportmitteln drei Fälle:

s. Rcquisiiion dcr zu dcn KorxSfuhrweikcn gehörcndcn Pro¬

viant und Baaagcwagcn, welche, so lange sie nicht vom

Bund nach besonderer Ordonnanz erstellt werden, im Kriegsfalle

gleichzeliig mit den Pserden ausgehoben, von den

PfcrdcschatzungS-Kommissionen eingeschätzt und den Truv-

xenkorpS zugewiesen werden. Gleich verhält eê sich mit

dcr Beschaffung dcr Rranisitionêfnhrwcikc dcr Feldlazareihc

und der TranSporikolonnen der SanilätSreseive, dcr zu

diesen Fuhrwcrk n gehörenden Pferdegeschirre und Wagen-

dccken, soweit dieselben nicht den KcrpSmatcrialbestänrcn

cninommen werden können.

Im FrtidcnSverhällnissc werden die den Truppen als

KorxSfuhrwcrke bcstimmten Prcviani- uns Bagagcwagc»

durch die Kanlvnêkriegêkommissariaie von den Gemeinden
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nadj bem feit 1877 beobadjtcten «öerfofjren eingemietfjet

ut t follen ebcnfatl« c(ngefdjä|}t wetten.
b. «Rcquifttion »on Sran«portmitle(n, wcldje, untiti audj nidjt

einem Äorp«»ctbanbe angetjörent, tennodj für unbepfmmte
«-jeit fn ©fenp genommen weiten unb batjer einer regle«

mentarlfdjen ©Infdjätjung ju unterwerfen pnt.
c. «Jlequiption »on guljrroerfen unt «Uferten, tic in ter SRegel

nur »on ©tappe ju ©tappe getjen.

«Jiadj biefen «Btrtjältniffcn tidjtcn pdj ble in llnterabfdjnltt 5

feftgefctjten SBergülungcn, roeldje gegenüber ten „nfâçen be« SBei«

wa'.tung«s«Reglement« »on 1845 nidjt unroefentlld) ertjöljt, ben

geforterten Seiftungen angemeffen fein türften.
Sn § 255 räumen roir bem SBunbc«rat|je ba« SRedjt ein, über

bie 'Bcfdjaffcnfjeit ber SBroolant* unb SBagageroagcn unt ter „e»
qiilftlton«futjrwcrfe für blc ©anität tie nöttjigen, ?ür bie ®e»

metnben setblnblidjen SBorfdjriften ju erlaffen. «Dîan roirb, um

rnöglidjft glctdjmäplg fonftruirtc, für beu gelbbienft gefjörig braudj»

bare unt Ijlnroteterum ten pri»aten unt lanbrolrtljfdjaftlldjen 3roc«

tfen bef betreffenten ©fgenttjümer aQfeltlg tlcnente gutjrroerfe

ju bifommen, pdj baju »crftetjcn muffen, ben ©emelnten, bejro.

ten (Sfgentfjûmcrn, roeldje »orfdjtlftjgcmäpe Sffiagen tjatten, ent*

rocter Sßrämlen ober „artegelter ju »erabfolgen mit ter SBer*

ppidjtung, btefe guljrwctfc beim SBebarf«fatlc ber Äricg«oerroal*

tung jur SBcrfügung ju ftellen. «Auetj blc ©djat}ung«fumnien für
foldje gutjrroerfe roerten bann angemeffen erfjötjt werben muffen.

Sa bti fe ülngclcgenljeit einer befonbern Unterfudjung bebarf nnb

ba otjnetjfn beren Söfung mit ©djroierfgfelten »erbunben fefn

wtrt, fo tjaben wir, jumal audj bie tedjnlfdje ©eltc ber grage

juerft ftubltt uno erlcblgt fein mup, un« barauf kfdjränft, bte

SBefugnip, bcjüglldje SBorfdjriften aufjiifteUcn, bem SBiiubc«ratt)e

burdj ba« S8erroattung«*«Reglcment ju erttjcilcn unt fn basfelbe

nur ble In lejjter Seit ûblidjen „ftimmungen bejüglidj ber SBe*

fdjaffenbeit ber gufjrrocrfe, ergänjt burdj foldje über tie SB eia

ftungen, aufgenommen.

Sn ta« Äapitel „©(fenbafitt* unt ©ampffdjifftran«portc" netj*

men wir einjlg tie SBeftimmungen ü6er bie SBergütung mit SBer»

rcdjnung ber Sran«portgebütjren auf, reell über ble 5tu»fütjrung
ber SDhlttärtran«porte auf ©ifenbaljnen unb ©ampffdjiffen fiber-

Ijaupt ein befonberê« SReglement erlaffen roerben foU (§ 278).
©ie an tie ©ifenbarjiten ju Iclftenben Sran«pottenlfdjätigungcn
pnb burdj bfe buiibeerä'fjlldje SBerorbiiiing »om 11. Sanuar 1875

geregelt, roeldje roir mit einigen roenigen Stbroeidjungen bem »ot*

llcgcnben (Sntrourfê einverleiben. ©« rotrb jroar »iclfadj eine

Slbruntung ber feinerjeit nadj «ffiegputibcn aufgcftclltcn unb nun«

mtfjr In golge ber »Rebuftion auf tie ftlomclrifdje ©inljcit un*

bequem unb fdjwerfälllg geroorbenen Sarlfc etlangt. Sffltr fön*

nen un« jebodj mit biefer Stngelegenfjctt erft bei ber SBetjanblung

bc« eben erwäfjnten «Reglement« befaffen, ba« un« „ranlaffung
bieten roirb, mit ben ©ireftionen ber (Slfetibatjngefetlfdjaften in
«Serbinbung ju treten, otjne beren «Witroirfung rofr eine «Jenbe*

rung ber Sarife nidjt »otneljrnen fönnen.

©agegen Ijaben wir folgenbe «Wobtpfationcn eintreten laffen :

Sffift ertjöfjen (§ 270, Lemma 3) bie ©tärfe ber ©etafdje*

mente, wcldje burdj bie rcgetmäplgen ©djnctljügc ju beförtern

pnb, »on 30 auf 60 „ann, ba bie „fafjrung rolebertjolt jeigt,
bap roegen ber „Idjtbeförberung ffeinerer ©etafdjemente über 30
«Wann burdj ble ©djncUjüge bie Drgani|ation ber ©djulen am

©inrürtung«tage nidjt »oflenbet roerten fann.

3» Uebereinpimmung mit § 125, roonadj ble sficföibcrung

»on ©etafenementen son 10 «Wann unb metjr mittelft gatjtgut*
fdjeln ju geftfjetjen tjat, netjmen roir biefe „ftimmung audj in
§ 271 auf, roätjrenb nadj ber oben erwähnten «Berorcnung Ü6er

bte «Wilttârtran«portc auf ©Ifenbafjncn erft Sruppenbetafdjcmentc

übet 30 Wann gegen einen reglenuntarffdjen ©utfdjcln ju 6c»

fötbern waren.
SBir »erpftfdjten bie SBatjngefctlfdjaftcn, mit ben ©djnetljûgen

audj Sran«porte »on «Bferben, wenn tjiefür fein SBorfpann erfor«

terlidj roirb, ju bcwerfftelligcn (§ 273), roätjrent nadj ber S8er<

orbnung »om 11. Sanuar 1875 tic SBefôrberung oon uferten
burdj ble ©djnetljüge ganj au«gefdjloffen war, wa« ju immer*

roäfjrcnbcn Unanneljmltdjtetten für einjeln rclfenbe berittene

Ofpjiere führte. SJlrt. 25 be« SBuntc«gefcjjé« über ben SBau ui.b
'Betrieb ber ©ifenbaljnen fagt tcullidj, bap jebe ©ifenbafmoerwal*

tung »erpflidjtct fei, Wilitär, roeldje« im eitgtnöfpfdjen ober fan*
tonalen ©ienft fteljt, nebp ten baju gcfjörenben SBetientcn unb

»Bferben turd) alte Im gatirplane »orgcfefjencn Büge jur unun*
tetbredjenen SBefôrberung ju übernefjmen unb bap nur für ganje
Sruppcnförper unb für SWaterfal bie SBefôrberung burd) tie
©djnetljüge nidjt bcanfprudjt roetben föntic. »„enn wir nun
audj jugeben, tap gröfjere «Kfertclran«porte turd) ble ©djneDjüge

nidjt rooljl beförbert roerben fönnen, fo fann todj unter allen

Umftänben ber Stan«port »on «Bferben burdj ble ©djnetljüge,
wenn fjlefür efn „rfpann nfdjt erforbetlldj wirf, »on ten SBatjn*

serroaltuiigen »cilangt werben.

©nblfd) nebmen roir blc »Bcftlmmung auf (§ 272), bap Sei*

djen Im ©ienftc »erftorbencr «Wilitär« gegen ©utfdjcln jur Jpälftc
ber geroöfjnlidjen Saie }u beförtern feien.

Sffia« bie Stan«portc »on Srupptn, «Bferben unb jSrleg«matc*

rial auf ©ampffdjiffen anbelangt, fo Ijabcn wir nidjt Slnftanb

genommen tic jcçfge bejüglidj ber ïruppentranêporte fetjt foni*

plfjirtc !Bcrcdjnung«rocife (§ 220 be« SBerwaltung«*SftegIcmetilc«

»on 1845) aufjugeben unb bafür bie Im ©utrourfe »on 1875
bereit« »orgefirjettcn einfjcitlidjeti Sarcn per Äilometer unb per

»Wann, «Bferb, gufjrrocrf u. f. m. u .i fo mefjr ;u acerpttren

(§ 276), al« oljncfjln mit ©röff tiling ber ©ottfjarbbafjn «Wilitär*

transporte auf ©ampffdjiffen wenlgften« Im 3nftruftlon«blenfte

nur In feltencn gäüen ftatlpnben reerben.

(©djlup folgt

— („rgänjung ber _nbmebr=Sabreê) sbcIjuI« „gän=
jung ter fn ben untern ©raben.be« Sanbroeljr«OfP(fertorp« ber

Snfanterie beftetjenben Süden beabpdjtfgt ba« elcgen. «Wtlitärbc«

parlement, mit einer bic«jäljrlgcn SRefrutenfdjule jugleid) eine

8anbroef)r»!Dfpj(erOl(butig«fdjuie ju »etbinben. 3" bk\t ©djule
würben foldje Unterofpjiere be« Stu«jugc« unb ber Jüngern Safjr*

gänge ber Sanbwcfjr einberufen, wcldje pdj mit SBejug auf Itjre

bürgctlldje ©tellung unt militärifdje «Befähigung jur SBefleibung

»on Sieutctiant«ftcUen ber Sanbroeljr eignen, oljne Inbeffen biefe*

nfgen ©igenfdjaften ju bcftfcen, wclctje pc jur ©Inberufung in
ble orbcntlldjc Ofpjltr«biltung«fdjute befähigen. «Jìadj ©djlup
biefer auperortcntli(t)en Dfpjicr«bltrung«fdjute würben biejenigen

Unterofpjiere, weldje jene mft ©rfolg beftanben tjatten, ba« gä«

tjlgfeitjjcugnlp al« Sieutenant ber Sanbwcfjr ertjalten. SBon bie*

fen Dfftjieren würbe In ber golge fein anberer ©lenft metjr »er«

langt werben al« berjenlgc, roeldjen bie Sanbroeljr ju ttjun fm

galle fein wirb; bagegen ftünbc Itjnen audj feine weitere SBeför*

btrung in 2lu«pdjt. Slu«natjmen rourten benjenigen Dfpjleren
gegenüber ftattftnben, weldje ble »om ©efefce jur („langung ber

SBefôrberung »orgcfdjrlebcnen Unterrldjt«furfc au« eigener Snitia«
tloc unb mit ©tfolg beftetjen würben. ©elf>ft»erftänblfdj werben

bte Dfpjfere nadj Itjrer ©rnennung bie reglementarifdje ©qulpe*

ntentäentfdjätlgung (gr. 200 für SBcfleitung, SJlu«rûftung une

SBeroaffnung) ertjalten gegen Slbgabe ifjrer bi«fjerigen ©ffeften.

©er '„affendjef ter infanterie »erlangt nun »on bett SBatait*

lon«fommantanten unb ben fantonaten militärifdjen Betjörben blc

Sluffteflung einer Sifte fotd)er Unterofpjiere, roeldje pdj jur SBe*

fleibung einer Sieutenantsftctlc bei ber Sanbroeljr eignen.

— („te «StommiffUm über gupetleibiutg) fjat fürjiidj
unter «Bräfttium bt« Jperrn Dbcrfetcarjt Dr. Siegler (n «Bern

getagt. ©« lagen 57 SBcrldjte »or über bie Mêtjcr mit neuem

©djufjrocrf gemadjten «Broben ; 32 SBcrfdjte fpradjen pdj für
©djutje, 19 für Stiefel unb 5 für ©djnürftlcfel au«. Ueber

bfe „rattjungen »erlaufet, bap man auf ©runb ber biêfjerlgen

«Broben mft Sdjuf) unb _> tiefet nod) nidjt ju einer bepnltioen

©ntfdjcibung gefommen fel. @« fei »lelmctjr ble Stnorbnung

neuer «Proben In bem ©Inne befdjloffen roorben, bap je 80 «Jßaar

[Rotjrftlefel oon einer Jpölje i>on 35 bi« 40 cm., ©djutje mit

Dserfdjnürung unb ©djutje mit ©eltenfdjnürung, 20 cm. fjodj,

anjufertlgen unb Je 14 Sage In ben brei «Refrutenfdjulcn, wooon

eine In ber Dft*, eine in ber Sffieft* unb cine in ber „ittclfdjwtij,
ju gebraudjen feien, ber „tt, bap je 80 Wann nadj einanber

alle brei ©orten SBefdjutjung ju tragen befommen unt febe ©orte,
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nach dcm seit 1877 beobachteten Verfahren cingcmiethet
u>r> sollen ebenfalls eingeschätzt weiden.

i>. Requisition »on Transportmitteln, welche, wenn auch nicht

einem KorpSverbande angehörend, dennoch für unbesttmmte

Zeit tn Dienst genommen werden und daher einer regle»

mentarischen Einschätzung zn unterwerfen sine.

e. Requisition von Fuhrwerken und Pferden, die tn der Regel

nur »on Etappe zu Etappe gehen.

Nach diesen Verhällnisscri lichtcn sich die in Unterabschnitt 5

festgesetzten Vergütungen, welche gegenüber den Ansätzen des Ver-

watungS-Reglementê von 1845 nicht unwesentlich erhöht, dcn

geforderten Leistungen angemessen sein dürften.

In § 255 räumen wir dem BundeSrathc das Recht cin, übcr

dic Beschaffenheit dcr Proviant- und Bagagcwagen und der Re»

qnisittonêfuhrwerke sur dte Sontläl die nöthigen, sür die

Gemeinden verbindliche» Vorschriften zu erlassen. Man wird, um

möglichst gleichmäßig konstruirte, für de» Fclddienst gehörig brauchbare

und hinwiederum den privaten und landmirthschaftliche» Zwecken

des betreffenden Eigenthümer allseitig dienende Fuhrwerke

zu bekommen, sich dazu verstehen müssen, dcn Gemeinden, bezw.

ecn Eigenlhümcrn, welche vorschiifrSgcmäße Wagen halten, cnl-

weder Prämien oder Wartegctoer zu verabfolgen mit der

Verpflichtung, dtese Fuhrwcrkc beim Bedarfsfälle der KricgSoerwal-

tung zur Verfügung zu stellen. Auch die Schatzungssummen für
solche Fuhrwerk werden dann angemessen erhöht werden müssen.

Da diese Angelegenheit einer besondern Untersuchung bedars und

da ohnehin deren Losung mir Schwierigkeiten verbunden sein

miro, so haben wir, zumal auch die technische Seite der Frage

zuerst studici und erledigt sein muß, u»S darauf beschränk!, die

Aefugniß, bezügliche Vorschrift» aufzustellen, dem BuudcSrathe

durch das VerwaltungS-Reglcment zu ertheilen und in dasselbe

nur die in letzter Zeit üblichen Bestimmungen bezüglich dcr Bc-

schasfcnbeit der Fuhrwerke, ergänzt durch solche über die Bei«

stringe», aufgenommen.

In das Kapitel „Eisenbahn- und DampfschifftranSportc" nehmen

wir einzig die Bestimmungen über die Vergüiung »nd

Verrechnung der TranSportgcbühren auf, weil über die Ausführung
der MiltiZrlranSporte auf Eisenbahnen und Dampfschiffen über.

Haupt ein besonderes Reglement erlassen werden soll (§ 278).
Die an die Eisenbahnen zu leistenden TranSportenischädigungcn

sind durch die bundrêrâ'hltche Verordnung vom 11. Januar 1875

geregelt, welche mir mit einigen wenigen Abweichungen dcm

vorliegenden Entwürfe einverleiben. Es wird zwar vielfach cine

Adrundung dcr seinerzeit nach Wegstunden aufgestellten und

nunmehr tn Folge der Reduktion auf die krlomcirtsche Einheit
unbequem und schwerfällig gewordenen Tarife erlangt. Wtr können

uns jedoch mit dieser Angelegenheit erst bei der Behandlung
de« eben erwähnten Reglements befassen, das uns Veranlassung
bieten wird, mit dcn Direktionen der Eisendahngesellschaftcn tn

Verbindung zu treten, ohne deren Mitwirkung wir eine Aenderung

dcr Tarife nicht vornehmen können.

Dagegen haben wir folgende Mvdtsikativncn eintrcten lassen:

Wtr erhöhen >§ 270, Berums 3) die Stärke der Dctasche-

mentc, welche durch die regelmäßigen Schnellzüge zu befördern

sind, von 30 auf 6l) Mann, da die Erfahrung wiederholt zeigt,

daß wegen der Ntchtbeförderung kleinerer Detaschcmcnte über 3l)
Mann durch die Schnellzüge die Organisation der Schulen am

EinrückungStage nicht vollendet werden kann.

I» Uebereinstimmung mit § 125, wonach die Beförderung

»on Detasckemenlen »on I» Mann und mehr mittelst Fahrgut-
scheln zu geschehen hat, nehmen wtr dtese Bestimmung auch in

§ 271 auf, währcnd nach der oben erwähnten Verordnung über

dte MilttärtranSpoite auf Eisenbahnen erst Truppendetaschementc

übcr 30 Mann gcgcn cinen reglennntartschcn Gutschein zu

befördern waren.

Wir verpflichten dte Bohngesellschaften, mit den Schnellzügen

auch Transporte »on Pferden, wcnn hiefür kein Vorspann
erforderlich wird, zu bewerkstelligen (§ 273), während nach der

Verordnung »om 11. Januar 1875 die Beförderung von Pferden

durch die Schnellzüge ganz ausgeschlossen mar, waê zu

immerwährenden Unannehmlichkeiten für einzeln reisende berittene

Ofsizicre fübrte. Art. 25 les BundcSgesctzcS über den Bau und

Betrieb dcr Eiscnbahncn sagi dcutltch, daß jede Eiscnbahnverwal-

tung vcrpflichtct set, Militär, welches im eidgenössischen odcr kan-

ionalcn Dienst stehi, nebst den dazu gehörenden Becienlcn und

Pferden durch alle tm Fahrplan? vorgesehenen Züge zur
ununterbrochenen Beförderung zu übernehmen und daß nur sür ganze
Truppcnkörxer und für Material die Beförderung durch rie

Schnellzüge „ich! beansprucht werden könne. Wenn wir nun
auch zugeben, daß größere PferdetranSporte durch die Schncllzügc

ntch! wohl befördert werken können, so kann doch unter allen

Umständen der Transport von Pferden durch die Schncllzügc,

wenn hiesür ein Vorspann nicht erforderlich wird, von den Bahn-
Verwaltungen vc>langt werden.

Endlich nehmen wir die Bestimmung auf (§ 272), daß

Leichen im Dienste »erstorbener Militär« gegen Gutschein zur Hälfte
dcr gewöhnlichen Tare zu befördern seien.

Wa« die Transporte von Truppen, Pferden und Kriegsmaterial

auf Dampfschiffen anbelangt, so haben wir nicht Anstand

genommen die jetzige bezüglich der Truppeniransporte sehe kom-

plizirlc BercchnungSweise (§ 220 des Verwaltungs-Reglcmenics
von 1845) aufzugeben und dasür die im Eutmurfe von 1375
bereits vorgesehenen einheitlichen Taren per Kilometer und per

Mann, Pferd, Fuhrwerk u, s. w. uso mehr ,u accrptlrcn

<L 276), als ohnehin mit Eröffnung der Gotthardbahn Militär-
tranSsorte auf Dampfschiffen wenigstens im Jnflrukttonsdienste

nur in seltenen Fällen staltsinden werden.

(Schluß folgt

— (Ergänzung der Landwehr-Kadres Behufs Ergänzung

der in den untern Graden,des Landwehr-OfsijierkorpS der

Infanterie bestehenden Lücken beabsichitgt das etegen. Militärdepartement,

mit einer diesjährigen Neiruienschule zugleich eine

Landwehr-Ofsizicrbildungsschule zu verbinden. In diese Schule
würden solche Unteroffiziere de« Auszuges und der jüngern Jahrgänge

dcr Landmchr einberufen, welche sich mit Bezug auf ihre

bürgerliche Stellung und militärische Befähigung zur Bekleidung

von LieutcnanISstcllen dcr Landwehr eignen, ohne indessen

diejenigen Eigenschaften zu besitzen, welche sic zur Einberufung in
die ordentliche Offiziersbildungsschule befähigen. Nach Schluß
dieser außerordentlichen OfsizicrSbilrungSschule würden diejenigen

Unteroffiziere, welche jene mit Erfolg bestanden hätten, das Fä-
htgkeitszcugnlß als Lieuienant der Landwehr erhalten. Von diesen

Offizieren würde tn der Folge kein anderer Dienst mehr

»erlangt werden als derjenige, welchen die Landmehr zu thun tm

Falle sein wird; dagegen stünde ihnen auch keine weitere

Beförderung in Aussicht. Ausnahmen würden denjenigen Offizieren

gegenüber stattfinden, welche die vom Gesetze zur Erlangung der

Beförderung vorgeschriebenen Unterrichtskurse aus eigener Initiative

und mit Erfolg bestehen würden. Selbstverständlich werden

die Offiziere nach ihrer Ernennung die reglementartsche Equipe-

mentSentschädtgung (Fr. 200 für Bekleidung, Ausrüstung uno

Bewaffnung) erhalten gegen Abgabe ihrer bisherigen Effekten.

Der Waffcnchef der Infanterie »erlang! nun von de» Batail-
lonSkommandanlen und dcn kantonalen militärischen Behörden die

'Ausstellung einer Liste solcher Unteroffiziere, welche sich zur
Bekleidung eincr Lteutenantsstellc bet der Landwehr eignen.

— (Die Kommission über Fußbekleidung) hat kürzlich

untcr Präsidium dcs Herrn Obcrfelcarzt Or. Ziegler tn Bcrn

getagt. ES lagen 57 Berichte vor über die bisher mit neuem

Schuhwerk gemachten Proben; 32 Bericht? sprachcn sich sür

Schuhe, 19 für Stiefel und 5 für Schnürstiefel aus. Ueber

die Berathungen verlautet, daß man auf Grund der bisherigen

Proben mit Schuh und Stiefel noch nicht zu eincr definitiven

Entscheidung gekommen sei. ES sei vielmehr die Anordnung

neuer Proben in dem Sinne beschlossen worden, daß je 80 Paar

Rohrstiefel von einer Höhe von Z5 bis 40 cm., Schuhe mit

Oberschnürung und Schuhe mit Seitenschnürung, 20 «m. hoch,

anzufertigen und je l4 Tage tn den drei Rekrutenschulcn, wovon

eine in der Ost-, eine in der West- und cine in der Mittelschwciz,

zu gebrauchen seien, der Slrt, daß je 80 Mann nach einander

alle drei Sorten Beschuhung zu tragen bekommen un« jede Sorte,
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unb jwar Immer bte gleidjen grtjiifje, in ben brei «Refritten|djii=
len gelragen rourten. ©djutje uub ©licfcl feilen, foroeit ber

gup in grage fommt, au«fd)licplidj nad) einem ber ©»pente »on
«Brofeffor „ener in Sürldj oter »on Dr. ©tarfe in Bctlin fjir*
geftetlt werben, „tteffene tie gabrifation, fo fei bie Weljrljcit
ber Äommifpon ter Slnpdjt, cap tlefelbe am bcPcn turd) ben

«Bunb gcfdjclje. Jperr !Bunbc«ratlj Jôcrleuftein roünfdje efnen te*

pnftlven ©ntfdjelc bi« nädjften ','luguft.

— (3)ie St.Iofationen für ben Sßothtre ber vi. SDioifion)
pnt, roie »erlaufet, roie folgt fcftgcfcfct unt »om eitg. „ilttärbo
»attentent genebmfgt Worten :

©djürjenbataiflon in «Reftenbadj.

Stifatiicileregiment 21 (Sffiitt) In „tntcrtljur.
22 (@epner) in «Belttjelm, „ülftingen,

Seujadj*D(;rlngen.
Snfantcticrcgiment 23 («Rabbolj) In 3ütidj.

24 (gdjrocijet) In Jpöngg, »Jlltpettcn, Sil«

btericten.
Äaoaüerie in Sürldj unb Sdjafffjaufcii (au leljteren Du 2

©djwabronen, roeldje ten geint jtt uiarfircn baben).

Artillerie fn grancnfelt.
Slrmcctraln in Sffitnterlbur.

©enle tn ©ietifon.
©a« ©i»lpon«*Jpauptqttartier foli nadj ìBintertljur fommen ;

ju ten Jpauplman'ouern werten nebft einigen ©djulbatallloiieti
2 gdjroacroncn eine« ftemten Äa»aUcrie=«Regimetit« beigejegen.

— (Dftftbttieijerifdjer fiaoallerietierein.) Slm 15. .ta«

nuar »erfammeltc ftdj ber oitfdjroeijerlfdjc Äa»aHer!escrcln (tu

Jpctcl „«Rational" In 3ürldj mit uiigcfâtjr 40 «Wltglicbern une

2 (Sfjrcnmttgliebern, ten Jperren Dbetft Sieglcr »on 3üridj unb

Dberftlt. ©ürlcr »on @t. ©allen. «Rad) ben üblldjcn SageSge*

fdjäften, wie SBetlcfen bc« «Brotofoll« ie., unb 'Beljantlung be«

3at)re«bcridjtc« 1881, fttttit auf ten 3agc«traltaitbett ein SBor«

trag »on Jperrn ©tab«major SRtetcr über feinen Slufentfjalt in

Stallen an ben bortigen lefctjäfjrigtn Jperbftmanösern. !£a Jperr
Sfliettr burdj ©efdjäfte gejwuitgen roorten war, plôçlidj nadj cem

Slti«lanb ju »erreifen, unb e« bem «Botftanb nidjt metjr möglidj

rource, einen anberen HJurtragcnbcii ju gewinnen, trat uncrroarlct

unfer fjodjocrefjrte« ©fjrenmitgliet Jperr Dberft Stegler in tic
Sücfe, inbem cr au« bem Stegreif in einem einftüttblgcn au«ge«

jcidincten SBortrag ben Slnwefenben über bfe ©tellung tc« fdjroei*

jetijdjen „tlijfolcaten, fpejiell tc« .„„Ucriftcn, eine ©umme

»on praftifdjen «Jiatfjfdjlägen an Jpanb feiner refdjen ©rfafjningen
crtfjcftte, weldje mft aitfridjiigcr greute unt ©anf entgegengenotn*

men wurben.

©ic SBerfammlung crtjc6t Ijicrattf folgenbe Slnträge be« »Bor«

ftanbe« einftimmig jum Scfdjlu§:
1) ©« fel ber SBorftanb beauftragt, im 3aljr 1882 ein ober

metjrcrc «Diilftärrcltcn auf möglldjft elnfadjer SBaft« Jtt organlpren.

2) ©er oftfdjweljcrlfdjc Äaoallerl „rein befdjllept, eine «Ueti«

tlon an ten Ijofjcn SBunbcäratti für bcpnitioe ©infûljrung ber

„intcroorfurfc nadj tem «Brojeft »on Jpeirit Oberft SBaffendjef

Seljttber einjureidjen, unb beauftragt feinen »Borftant, bie« in

geeigneter gorm feinerjelt ju ttjun.
3ttt:t ©djlup ebrt ter SBerein tic «Dianen feine« ehemaligen

SBräptenten unb SDfltglietc« jherrn Cberpbloiponär Äottmann fel.

burd) allgemeine« Slufpctjcn, unb nadj Sffileberwaljl be« bi«Iierigen

»Bcrftante« nimmt tic „rfamnilur.g ffjr ©nbe.

©er SBorftanb nimmt für 1882 »orerft ein Wilitärriitcn in

Sürldj in >2lu«fidjt.

— (2>aä „eiterftatue „oben son ©enetal Sitfour)
rourbe »on Jperrn '„(btjaucr Sanj ber SRcgierung »on 'Bern jum
©efdjcnf gemadjt. ©iefe Ijat befajloffen, basfelbe ber afabemifdjen

©ammlung elniuocrleibcn ; jetjt fft e« tort bireft« aufgefteüt.

„ tt 8 l a u „
Stljtoebeit unb «Jcorroegen. (Sie © r u n 11 a g e ter

neuen »W t lit â r «D r g a n t f a t i o n) ift »on ter „nteSpcr*
i('cltlguna«fominlfpon am 26. „on. feftgefctjt roorten.

©le Stifattterie auf grfcben«fup |oU 26 SRegimenter jufammen

49 «Bataillone jäljlctt ; auf Ärfcg«fup 73 SBataidone, roocurdj pdj
ein ©ffcflloftanb oott 68,756 SWann ergibt. 3«bem «Jlegimcnt ift
attperoem ein ©cpotbataiüon beigegeben, Int »Roiljfaü fanti über«

bie« ein 9iefet»cl'ataiüon aufgefteüt werben.

©ic Stufftetlung btefer »RefcrocbataiUcne gab ju ben gtöptett
©djwierigfeltcn Slttlap; tie Sittfc roottte tie tarau« cntftcljeiicc

Wetjrau«gabc »on 25 Wiüionen Äronen nidjt bcwlüigcn. ©od)
ter Slntrag pegte mit geringer «Wcljrfjctt.

©ie Sniantcrie bcfteljt baljer fünftfg au« 121,513 'Wann,

woooti 68,756 »on ber Sinie mit 24 622 «Wann ter SRcjer»e«

SBataiUone unb 28,125 »ïann ber ©cpot-.SÜatalüonc.

©ic Äaoaüerie rourbe auf 5 SRegimenter ju 5 ©djwabroneii
feftgefegt. 3m gelbe bleiben 4 ©diwacronen beim »Regiment,
1 ©djwatron fommt ju bett ©täben, unt aupetbem roirb eine

©epotfdjroatton aufgefteüt ; auperbem fann im !8ebarf«fatt eine

«Jieferoe-.gdiroatroit erridjtet roerben.

©cfanimtbiftanb ber «Reiterei 11,240 «Wann.

©ie gclbarliüerle beftetjt in 39 söattcrlen mit 234 ©tfdjünen ;

im Ärlcg«r'aü werben nodj 12 ©epot*!Batterien mobiiiprt, aud)
fôniicii nod) 11 !Reier»e*S)atlcrlcn erridjtet roeibcn.

©efatnmtbeftanb 14,797 «Wann.
©te „ptionSartillctic jäblt 5619 a^fann.
Sßcnn nun ben Srain etnbegrcift (17,063), ba« ©cnic (5751)

unt tie »erfdjictenen ©täbe, Sttmimftrationcn u. f. l»., fo erreidjt
eie Slrmee tic ©efammtjaljl »on 176,013 SWan;«.

©ic 3nftrufifon«jclt rource (jroar nfdjt in uiiwicerrufildjcr
Sffieife) »on 90 auf 60 Sage fjeruntergefefit.

$erf(i|iei)ette_.
— («SJetiociibititg leidjter, transportabler „rudert bei

ben jperbftntatiöDerrt in Seutfdjlanb.) _act> einer scituna«*
nolij tollte tte beutldje Snfanterie bei ten gropen Ä'affcrnianöuerii
jum etften Wale mit fleinen, leidjten ©rücfen auegerüftet werben,
weldje Im 8Irtiücric*Glabllffemcnt ju ©panbau erjeugt wmben.
©iefe jur tleberldjreitting oon ©täben »ter fleinen 'Bädjen ble«

nenten 'Btücfen pnb jerlcgbar, unb fönnen bereit SBeftanbtbctlc
»on fed)« Wann leidjt getragen werben.

leuefter pretecourant ci.suuissi.)
bc§ ttniformen=(9efd)afte-

IMfer „ <Mîtt m ^djapaufett.
Ia IIa IHa

©aput («Rettermantel gr. 10 metjr) %t. 105, 95, 82
©apufcc „ U, 9, 9

aSJoffcnrocf „ 90, 82, 67
für „tabêoffijtere u. „erjte „ 95, 88, —

„lOUfe 33, 26, 26
»cinfleib 36, 31, 27

für ©eneralftab „ 40, 35, 35
mit Salbleberbefatj „ 52, 47, 44

„ mit „tlbleberbefaÇ „ 55, 50, 45

„epatite „uëfiibrurtp unb nur gute, ädjtfarbige ©toffe.
«Prei„ourant ber übrigen „untuning, «Dîiifter uttb

„eifenbe iebetjeit jur „rfiigung.

~y^.^_^-^_^^:^^^«™,>.^^^^«^^^_=^a^^^y__?^__P-__P—_L> __?__«? __-'"^
f) Krieg:, der deutsch¦ französ. 1870—1871. W/

m Redigirt v. d. Gross, (jcneralstab. 20 Hefte ff)

* (complet). "Wie neu. (Ladenpreis Fr. 162. CO) «g
m zu Fr. 100. Vorräthig im (J)

« Schweiz. Antiquariat %
|| [OF-268A] in Zürich. $}
ià 33 ob. Kirchgasse. jg)

©!g^S_5KS^S_^-_S>-S^-_^V-_Ï9v-__^ _S_^-_S->-S_=>^_->J_!>^-_> _->

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisches Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
der

Schweizerischen Armee.

Basel.

Zweite verbesserte Aullage.
In Brieftaschenform. Eleg. geb. _ Fr.

Benno Scili^«v„„e.
Verlagsbuchhandlung.

— 40 —
mid zwar immer die gleichen Schuhe, in den drei Nekrniensch»-
lc» getragen würden. Schuhe und Slicicl selle,,, soweit dcr

Fuß in Frage kommt, auSschiicßlich „ach ctnem dcr Systeme von
Profcssor Meyer in Zürich orer von Or. Starke in Berlin
hergestellt werden. Bcticsfcnc die Fabrikation, so sei die Mehrheit
der Kommission dcr Ansicht, daß dieselbe am besten durch dcn

Bund gcschchc. Hcrr BnndcSraih Hcrlenstein wünsche einen

definitive» Entscheid bis nächsten August,

— (Die Dislokationen für den Vorkurs der vi. Division)
sino, wie vcrlauict, wie folgt fciigcsctzt und vom eidg, Miiiiärde-
partement genehmigt worden:

Kchützenlmtaillon in Nestenbach.

Insanie,icrcgimcnt 2> (Wild) in Winterthur.
22 (Gcßner) in Velihcim, Wülflmgen,

Scuzach-Ohringen.

Jnsantciicregimcni 23 (Nabbolz) tn Zürich.
24 (Schweizer) in Höngg, Alistettcn, Ai-

bisricren.
Kavallerie in Zürich und Schaffhauscn (an lcijieren Orr 2

Schwadroncn, mclche rcn Fciiid z>, markiren baben).

Ärlillcric ln Francnseld.

Armcetrain in Winlcrtbur.
Genie tn Dietikvn.

Das DivisionS-Hnuplquartier soll nach Winicrihnr kommen;

zu dcn Haupimanövcrn werden nebst einigen Schulbataillorien
2 Schwadronen eincs frcmdcn KavaUerie-RegimentS beigczogen,

— (Ostschweizerischer Kavallcrieverein.) Am 15.

Januar versammciic sich dcr osischweizerischc Kavallerievcrcin im

Hotel „National" in Zürich mil ungefähr 40 Miiglicdcrn ,,»d

2 Ehrcnmiigliedern, kcn Herren Obe>st Zicglcr von Zürich und

Obcrstlt. Dürlcr von St. Gallen. Nach den üblichen TageSgc»

schäste», wir Verlrscn dcS Protokolls rc., und Brhanklung dcS

JahrcSbcrtchicS 188i, stund auf dcn TageStrattandc» cin Vortrag

von Herrn StabSnrajor Nieter über seinen Aufenthalt in

Italien an den dortigen letztjährigen Hcrbslinanövern. Da Herr
Nieter durch Geschäfte gezwungen worden war, plötzlich „ach rem

Ausland zu verreise», und cS dem Vorstand nichl mehr möglich

rvurcc, cinc» anderen Vortragende» zu gewinnen, trat unerwartet

unser hochverehrtes Ehrenmitglied Herr Oberst Ziegler in die

^ückc, indem er a»S dem Stcgreif in rincm einstüntigcn auêgc-

zctchncien Vorirag den Anwesenden übcr die Stellung des

schweizerischen Mtlizsoldaten, speziell res Kavalleristen, cine Summe

von xrakiischcn Rathschlägen an Hand seiner reichen Erfahrungen
eriheille, mclche mit aufrichiigcr Freude und Dank entgegengenommen

wurden.

Die Versammlung erhebt hierauf folgende Anträge des

Vorstandes einstimmig zum Beschluß:

1) E« sei dcr Vorstand beauftrag!, tm Jahr 1882 cin odcr

mehrcrc Miliiärrcilcn auf möglichst einfacher Basis zn orgcintsircn.

2) Dcr ostschwcizcrischc Kavallcrt'verein beschließt, eine Peii-
lion an den hohen Bundesrat« für definitive Einführung der

Wintcrvorkurse nach dcm Projcki von He,rn Oberst Waffenchcf

Zchnder einzureichen, und beauftragt seine» Vorstand, dies in

gectgncter Form seinerzeit zu thun.
Zum Schluß ebrt der Verein tic Manco sctneê ehemaligen

Präsircnten und Mitgliedes Herrn Oberstrivisivnär Kottmann scl.

dnrch allgemeines Aufstehen, und nach Wiederwahl des bisherigen

Vorstandes nimmt die Versammlung ihr Ende.

Der Vorstand nimmt für 1882 vorerst cin Militärreite,, tn

Zürich in Aussich,.

— (Das Reiterstatuc - Modell von General Dnfour)
wnrdc von Herrn Bildbaucr Lanz dcr Rcgterung von Bern zum
Geschenk gemacht. Diese hat beschlossen, dasselbe der akademischen

Sammlung etnrriverleibcn; jetzt iü eS dori b,rct,S aufgestellt.

Ausland.
Schweden und Normegen. (Die Grundlage der

neuen M i l i t à r - O r g a n t s a t t o n) ist von dcr LanreSvcr-

ibcirigungSkommission am 26. Nov. festgesctz! worden.

Ate Jnfanieric auf FricdcnSfuß soll 26 Rcginicnter zusammen

49 Bataillone zählen ; auf Kriegsfuß 73 Bataillone, wodurch sich

cin Effcktivstand von 63,756 Mann crgibi. Jedem Regiment ist

außerdem cin Dcpotbaiaillon beigegeben, im Noihfcill kann überdies

ei» Rescivcbalaillon aufgcstcllt wcrdcn.

Dic NussteUung d,cscr Rcscrocbataillone gab zu den größie»
Schwierigkeiten Anlaß: die Linke wollte die daraus entstehende

Mehrausgabe von 25 Millionen Kronen nicht bewilligen. Doch

der Antrag siegte mit geringer Mehrheit.
Die Infanterie besteht daher künftig aus 121,513 Man»,

movo» 68,756 von de, Linie »,,d 24 622 Mann rcr Reserve-

Bataillone und 28,125 Mann der Depot-Bataillone,
Die Kavallerie wurde auf 5 Regimenter zu 5 Schwadronen

festgesetzl. Im Felde bleiben 4 Schwarroncn bci», Regiment,
1 Schwadron kommt z» de» Stäbe», »nd außerdem wird eine

Dexotschwadron aufgestellt; außerdem kann im Bedarfsfall eine

Reserve-Scbwarion errichtet wcrdcn.
Gcsammibestand der Reiterei 11,240 Man»,
Die Fc,dariilleiic bestcbi in 39 Baticricn mi, 234 Gcschm'cn;

in, Kriegsfall werden noch 12 Dexol-Battcrien mobil,sirt, einch
können »och 11 Rcservc-Baitcrte» errichtet werden,

Kcsammtbestand 14,797 Mann.
Dte PositionSariillcric zäblt 56>9 Mann.
Wcnn man den Train e,»bcgrc,fr (17,063), das Gcnic (5751 >

und dic verschiedenen Stäbe. Administrationen u. s. w., so cri eich,
ric «rmcc dic Gcsammtzahl von 176,013 Man,'.

Die JnstrukiionSzcit murre (zwar nicht in unwidcrrusttche,
We,sc) von 90 aus 60 Tage heruniergesetzt.

Verschiedenes.
— (Berwcndung leichter, transportabler Brücken bci

den Herbstmanövern in Deutschland.) Nach einer Zet!,,»,,?-
noiiz follie die deutjche Infanterie dei den großen Kiisermanöver»
zum erstcn Male m,l kleinen, lcichicn Brücken ausgerüstet werde»,
welche tm Artillcric-Eiablisiement z» Spandau erzcugi wurden.
Dicsc zur Ileberschreiiling »on Gräben odcr klelr.cn Bächen
dienenden Brücken sind zerlegbar, und können deren Bestandtheile
von sechs Man» Icicht gclragc» werde».

Neuester Preiscouraut (i J ,li i8»i)
des Unisormen-Geschästes

Wüller ^ Keim in Schaffhausen.
la II» III«

Caput (Reitermantel Fr. 10 mehr) Fr. 105, 95, 82
Caputze „ II, 9, !'
Waffenrock „ 90, 82, «7

für Stabsoffiziere u.Aerzte „ 95, 33, —
Blouse 33, 26, 26

Beinkleid 36, 31, 27
für Generalstab „ 4«, 35. 35

„ mit Kalblederbesatz - - S2, 47. 44

„ mit Wildlederbesatz „ 55, 5«, 45

Elegante Ausführung und nur gute, ächtfarbige Stoffe.
Preiscourant der übrigen Equipirung, Muster und

Reisende jederzeit zur Verfügung.

^ Sei' ,I«nt«eI>>sran««s. 1870—1871. «
A iteàiizirt v. à. Sross, tteneralswb. 20 Seite D
« (e«mxlet). ^Vie neu. (I.g,àeupre!s t?r. 162. 60) A
H /.ri 5'r. 100. VorrütdiA im M

H s0?268^ in A
^ 33 «b. XireK<z!rsss. ^
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